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FILMED Sondercall 2026
	Projektantrag FILMED Sondercall 2026



1) [bookmark: OLE_LINK2]Projektleiter:in, Klinik-/Institutsleitung

	Projektleiter:in (Name, Mailadresse, Telefon)



	Antragstellende/s Klinik / Institut (Klinik: Rechnungsadresse / Uni: Kostenstellen-Nr.)



	Klinikleitung / Institutsleitung (Name, Funktion, Mailadresse)



	Weitere Projektbeteiligte (Namen, Funktion, Mailadressen) 





2) Allgemeine Projektangaben

	Projekttitel



	Beteiligte Organisationseinheiten / Fachgebiete



	Zusammenfassung (Abstract)

















	Zielgruppe / Studiengang



	Akkreditierungsauflage (bitte ankreuzen)

Humanmedizin:
___ Curriculum Mapping
___ Faculty Development
___ Masterarbeiten

Zahnmedizin:
___ Systematische Evaluation


	Projektzeitraum 

Jahr: 2026/27	___ Herbstsemester 2026	___ Frühjahrssemester 2027


	Fördermittel – wahlweise CHF 10'000 – 70'000 oder 6 – 48 Personalpunkte (PP)

CHF __________________________ (max. 70'000)

PP __________________________ (max. 48 PP)


	Deklaration bereits erhaltener Fördermittel

Wurden bereits Gelder gesprochen?	___ ja		___ nein
Details unter 5)



Hinweis: In Selectus müssen die folgenden Datenfelder nicht ausgefüllt werden bzw. können einen Platzhalter enthalten:
· Acronym 
· Keywords 
· Gewünschtes Startdatum 
· Erwartete Dauer 
· Beantragte Mittel für wissenschaftliches Personal ('0' eintragen) 
· Beantragte Mittel für Ausgaben ('0' eintragen) 
· Drittmittel ('0' eintragen) 


Hinweis: Die nachfolgenden Angaben werden nur in diesem Antragsformular ausgefüllt. Das vollständig ausgefüllte Antragsformular wird als PDF in Selectus hochgeladen.



3) Projektbeschreibung und Beitrag zur Akkreditierung (max. 3 Seiten)
Skizzieren Sie die Kernidee Ihres Projekts inklusive Ausgangslage bzw. Problemstellung. Beschreiben Sie den Bezug zu den Akkreditierungsauflagen und wie Ihr Projekt zur Erfüllung einer dieser Auflagen beiträgt. Machen Sie Angaben zu Ihren Zielsetzungen und Konzepten. Achten Sie auf eine präzise Beschreibung der Methoden, Aktivitäten und erwarteten Ergebnisse.

	A) Ausgangslage und Bezug zur Akkreditierung: Welche Akkreditierungsauflage wird adressiert? Wie trägt das Projekt konkret zur Erfüllung der Akkreditierungsauflagen bei?



B) Projektziele: Was sind die konkreten Ziele des Projekts? Was soll am Ende erreicht sein? 



C) Methoden und Vorgehen: Wie wird das Projekt durchgeführt? Welche Methoden, Aktivitäten und Schritte sind geplant?



D) Erwartete Ergebnisse: Welche Outcomes sind zu erwarten? Wie lassen sich diese überprüfen (Projektevaluation)?



E) Projektpartner und Rollen: Welche Personen/Institute sind beteiligt und in welcher Rolle?



F) Pilotierung: Ist eine Pilotphase geplant? Wie sieht diese aus?



G) Didaktische Kohärenz (falls projektrelevant): Wie wird die Passung zwischen Veranstaltungszielen, deren Überprüfung sowie angemessenen Lernaktivitäten gewährleistet?











4) Mehrwert und Verstetigung (max. 2 Seiten)
Beschreiben Sie, welcher kurzfristige und welcher langfristige Mehrwert für die Fakultät, die Dozierenden und die Studierenden resultiert. Beschreiben Sie die Gewährleistung der Verstetigung nach Projektabschluss sowie die hierfür notwendigen Ressourcen (Finanzen, Räume, Personal, IT-Infrastruktur etc.). 
Hinweis: FILMED ist als einmalige Anschubfinanzierung zu verstehen. Folgekosten nach Projektabschluss können nicht von FILMED übernommen werden!

	A) Mehrwert: Welcher kurz- und langfristige Mehrwert resultiert für die Fakultät, Dozierende und/oder Studierende?



B) Benötigte Ressourcen: Welche Ressourcen (Personal, Räume, IT-Infrastruktur, etc.) sind während der Umsetzung notwendig? Welche längerfristig (nach Projektabschluss)?



C) Verstetigung: Wie werden die Projektergebnisse nach Abschluss weitergeführt und in die regulären Strukturen überführt?












5) Einsatz der Fördermittel (max. 1 Seite)
Legen Sie detailliert dar, wie die beantragten Mittel eingesetzt werden. Welche Beträge fliessen an welche Personen, Institute oder Kliniken? Wie viel Mittel werden für welche Aktivitäten bzw. Anschaffungen verwendet? Deklarierung bereits erhaltener Fördermittel für Vorarbeiten des gleichen oder eines ähnlichen Projekts.
Hinweis: Die Auszahlung der Fördermittel erfolgt in zwei Tranchen: 50% bei Projektstart, 50% nach erfolgreichem Projektabschluss.

	A) Budgetaufteilung: Welche Beträge fliessen an welche Personen/Institute?



B) Verwendungszweck: Wofür werden die Mittel verwendet? (z.B. Personalkosten für Projektleitung/Mitarbeit, Sachkosten, Software, externe Dienstleistungen, etc.)



C) Ressourceneffizienz: Stehen die beantragten Mittel in einem angemessenen Verhältnis zum erwarteten Nutzen?



D) Bereits erhaltene Fördermittel: Wurden bereits Gelder für dieses oder ähnliche Projekte gesprochen? Falls ja: Wann, von wem, wie viel und zu welchem Zweck?











6) Projektplanung 
Notieren Sie in tabellarischer Form die wichtigsten Projektphasen, Aktivitäten, Meilensteine und Termine. Die Projektlaufzeit erstreckt sich über das Herbstsemester 2026 und das Frühjahrssemester 2027. 

	Projektphase / Aktivität / Meilenstein
	Termine

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	




7) Einverständniserklärung
Der/Die Projektleiter:in bestätigt, alle Angaben vollständig und wahrheitsgetreu ausgefüllt zu haben. Er/Sie verpflichtet sich mit seiner/ihrer Unterschrift zur Projektumsetzung, zur Zwischenstandspräsentation, zur Einreichung des Schlussberichts und zur Abschlusspräsentation innerhalb der vorgegebenen Frist.

Die Institutsleitung/Klinikleitung sichert mit ihrer Unterschrift die Unterstützung des betreffenden FILMED-Projekts sowie den zweckgebundenen Einsatz der Fördermittel zu.



________________________________________________________________________
Datum und Unterschrift Projektleiter:in



________________________________________________________________________
Datum und Unterschrift Institutsleitung/Klinikleitung
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